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Tabelle 4: Werte der Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden in den 
Seitenflächen der Brettsperrholzelemente 

a1 a3,t a3,c 

Nägel (3+3 cos a) d (7+3 cos a) d 6d 

Selbstschnei-
4d 6d 6d 

dende Schrauben 

{4d,sina 
Dübel (3+2 cos a) d 5d max 

3d 

Bolzen 
f3+2cOSa)d 

5d 4d max 
4d 

1.1.2 Verbindungen in den Schmalseiten des Brettsperrholzes 

Lochleibungsfestigkeit 

a2 a4,t a4,c 

3d (3+4 sin a) d 3d 

2,5 d 6d 2,5 d 

3d 3d 3d 

4d 3d 3d 

Die charakteristische Lochleibungsfestigkeit für selbstbohrende Schrauben mit einem Durchmesser d 2! 8 mm 
darf bei Verbindungen in der Schmalseite des Brettsperrholzes nach Gleichung (2) berechnet werden . 

Mit: 

" =20d-o,5 
h,k 

d 

in N/mm2 (2) 

= Nenndurchmesser der selbstbohrenden Schrauben in mm 

Bei Beanspruchung rechtwinklig zur Ebene des Brettsperrholzes ist die Möglichkeit des Aufspaltens 
verursacht durch Querzugkräfte zu berücksichtigen. Verbindungen mit einem Verhältnis hel h < 0,7 sind mit 
Vollgewindeschrauben zu verstärken (siehe Beispiel Bild 5). 

Mit he = Abstand des entferntesten Verbindungsmittels vom belasteten Rand 

h = Dicke des Brettsperrholzelementes 

Derix Brettsperrholz 

Bemessung der Verbindungsmittel 
Anhang 5/2 
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Bild 5: Verstärkung einer Brettsperrholzwand mit Vollgewinde Schrauben 

Wirksame Anzahl der Verbinder: 

Es ist die wirksame Anzahl nef der Verbinder nach EC 5 (8.3.1.1) anzusetzen. 

Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden: 

OIEt 

Die Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden sind in Bild 6 dargestellt und 
zusammen mit weiteren Anforderungen für Verbindungen mit selbstbohrenden Schrauben in den 
Schmalseiten des Brettsperrholzes in den Tabellen 5 und 6 angegeben. 

Derix Brettsperrholz 

Bemessung der Verbindungsmittel 
Anhang 5/3 

Z31006.11 8.03.04-60/10 



Seite 19 der Europäischen Technischen Zulassung 
ETA·11/0189 vom 10. Juni 2011 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIBt 

F 

Bild 6: Definitionen der Mindestabstände der selbstbohrenden Schrauben untereinander sowie zu den 
Rändern und Enden bei seitlicher Beanspruchung in den Schmalflächen des Brettsperrholzes 

Tabelle 5: Werte der Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden in den 
Schmalflächen des Brettsperrholzelements 

a1 a3,1 a3,c a2 a4,1 a4,c 

Selbstbohrende 
10 d 12 d 7d 3d 6d 3d 

Schrauben 

Tabelle 6: Anforderungen für Verbindungsmittel in den Schmalflächen des Brettsperrholzes 

Mindestdicke der Mindestdicke des Mindesteindringtiefe der 
betroffenen Lage Brettsperrholzes Verbinder 

t; in mm tBSPH in mm t1 oder t2 in mm a) 

Sei bstbohrende d> 8 mm: 3 · d 
ds 8 mm: 2· d 

10 · d 10 · d 
Schrauben 

a) t1 Mindesteindringtiefe der Verbinder in seitliche Bauteile 

t2 Mindesteindringtiefe der Verbinder in mittlere Bauteile 

Derix Brettsperrholz 

Bemessung der Verbindungsmittel 
Anhang 5/4 
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1.2 In Achsrichtung beanspruchte stiftförmige Verbindungsmittel 

1.1.1 Profilierte Nägel 

OIBt 

Der charakteristische Wert des Ausziehwiderstandes von profilierten Nägeln in den Seitenflächen des 
Brettsperrholzes darf nach Gleichung (3) berechnet werden. 

mit 

d = Außendurchmesser des Gewindes mm 

Ref = Eindringtiefe des Gewindes 

Die folgenden Bedingungen müssen erfüllt sein : 

- mindestens zwei Nägel in einer Verbindung 

- Durchmesser des Gewindes d ;:: 4 mm 

- Eindringtiefe des Gewindes fef ;:: 8 d 

mm 

- Charakteristischer Wert für den Ausziehparameter fax k ~ 50 .10-6 
• p~ 

(Wert für die Tragfähigkeitsklasse 3 in DIN 1052:2008-1 2) 

mit = charakteristischer Wert der Rohdichte (kg/m3
) 

(3) 

1.1.2 Selbstbohrende Schrauben 

Ausziehwiderstand: 

Der charakteristische Wert des Ausziehwiderstandes für selbstbohrende Schrauben in den Seitenflächen 
oder in den Schmalflächen des Brettsperrholzes darf nach Gleichung (4) berechnet werden. 

11 

Rax,k = ~ fax i k • f! ef i . d L..J " , in N (4) 
i=l 

mit 

d = Außendurchmesser des Gewindes, mit d;:: 6 mm für Schrauben in den Seitenflächen des 
Brettsperrholzes und d;:: 8 mm für Schrauben in den Schmalflächen des Brettsperrholzes 

fax,i ,k = Charakteristischer Wert des Ausziehwiderstandes der Lage i in Abhängigkeit von der 
charakteristischen Rohdichte Pk,i und dem Winkel (Xi zwischen Schraubenachse und der 
Faserrichtung der Lage i 

eef,i = Eindringtiefe des Gewindes in Lage i 

n = Anzahl der durchdrungenen Lagen 

Derix Brettsperrholz 

Bemessung der Verbindungsmittel 
Anhang 5/5 
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Die folgenden Bedingungen müssen erfüllt sein: 

- Eindringtiefe des Gewindes f ef,; ~ 4 d 

Für die Bemessung von in Achsrichtung beanspruchten Schrauben in Brettsperrholz dürfen nur die 
Gewindelängen mit einem Winkel a ~ 30° zwischen der Schraubenachse und der Faserrichtung in Rechnung 
gestellt werden. 

Parallel zur Seitenfläche des Brettsperrholzes ausgerichtete Schrauben sollten vollständig in einer Lage 
angeordnet sein. Der Außendurchmesser des Gewindes darf nicht die Dicke der Lage übertreffen, in der die 
Schraube angeordnet ist. 

Für die charakteristische Kopfdurchzugsfestigkeit des Schraubenkopfes darf in Abhängigkeit von der 
charakteristischen Rohdichte Pk der Schicht an der Kopfseite der Wert für Vollholz angenommen werden. 

1.2 Verbindungen mit Einlassdübeln und Einpressdübeln 

Die charakteristischen Werte der Tragfähigkeiten der Einlassdübel und Einpressdübel in den Seitenflächen 
des Brettschichtholzes dürfen nach EN 1995-1 -1 bestimmt werden. 

Einlassdübel und Einpressdübel dürfen sich weder in den Seitenflächen von Holzwerkstoffen noch in den 
Schmalflächen des Brettsperrholzes, das Holzwerkstoffe enthält, befinden. 

Für Einlassdübel in den Schmalflächen des Brettschichtholzes gelten die Bestimmungen für Verbindungen 
mit Einlassdübeln im Hirnholz. 

Einpressdübel in den Schmalflächen des Brettschichtholzes dürfen nicht als tragend angesetzt werden . 

Derix Brettsperrholz 

Bemessung der Verbindungsmittel 
Anhang 5/6 
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Die Bemessung von Elementen mit bis zu fünf Lagen kann nach EN 1995-1-1 gemäß der Theorie der nachgiebig 
verbundenen Biegeträger erfolgen. 

Hierbei ist zur Berücksichtigung der Schubverformungen der Faktor s/Ki nach Norm durch den Faktor hi / (G R • b) zu 
ersetzen, 

Das wirksame Flächenträgheitsmoment errechnet sich zu: 
3 

I~r =I(1i+ri ·Ai·ai2 ) mit Aj=bj,h j ; 
i=1 

1 

(
h1 - h2 J (h 2 - h3 J Yl,A1 , 2+h1+2 - Y3 · A3 ' 2+ h2 +2 

a2 =------~-------3~--------~--------~ 

I(Yj ,A j ) 
j=1 

I. = bj • h~ 
I 12 

Der Nachweis erfolgt durch Überprüfung der Biegerandspannung der Bretter. Der Nachweis der Schwerpunkt­
spannung darf unberücksichtigt bleiben: 

Md ( h.) O'm,r,j,d = ±~ ' Yj' a j + -t ~ fm,d 

Der Schubspannungsnachweis erfolgt durch Überprüfung der Schubspannung in der maßgebenden Querschnitts­
ebene: 

Vd 'y, ,S. 
't = I '<f 

v,d lef ,b - R,d 

Legende: 

h tot = Elementdicke gesamt [mm] 

h j = Dicke der einzelnen Lagen parallel zur Richtung des Lastabtrags [mm] 

h j = Dicke der einzelnen Lagen rechtwinklig zur Richtung des Lastabtrags [mm] 

b = Elementbreite [mm] 

n = Anzahl der Lagen 

= Spannweite [mm] 

lef = wirksame Biegefestigkeit [Nmm 2
] 

GR = Rollschubmodul [N/mm 2
] 

Eo = E-Modul parallel zur Faserrichtung der Bretter [N/mm 2
] 

Derix Brettsperrholz 

Bemessung nach der Theorie nachgiebig verbundener Biegeträger 
Anhang 6 
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